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Vorwort

Die vorliegende Arbeit entstand aus dem Wunsch heraus, die Auswirkungen von Änderungen
am Steuersystem besser quantifizieren zu könnnen. Aufgrund datenschutzrechtlicher und prak-
tischer Einschränkungen gibt es keine Datenquelle, die alle wesentlichen Anforderungen der
aktuell gewünschten Mikrosimulationsmodelle erfüllt. Aufgrund dieser Einschränkungen konn-
ten bislang praktisch keine befriedigenden Simulationen der in jüngster Zeit meistdiskutierten
Änderungen am Steuer- und Transfersystem durchgeführt werden.

Daher muss bis zur Verfügbarkeit besserer Daten eine Strategie gewählt werden, um mit den
vorhandenen Datenquellen das bestmögliche Ergebnis zu erzielen. Methoden der Datenfusion
bieten hierzu eine interessante Möglichkeit.

Leitidee dieser Arbeit war dabei nicht allein die abstrakte Darstellung der theoretischen
Grundlagen und der statistischen Eigenschaften der vorgeschlagenen Verfahren, sondern ins-
besondere die Systematisierung der Methoden und die Bewertung ihrer Anwendbarkeit vor
dem spezifischen Hintergrund der Anforderungen von Mikrosimulationsmodellen. Daher wurde
ein besonderes Gewicht auf die empirische Anwendung der Methoden zur Verbesserung der
Datengrundlage des derzeit umfangreichsten und flexibelsten deutschen Steuermikrosimulati-
onsmodells GMOD gelegt.

Dank gebührt Herrn Prof. Dr. Gerhard Wagenhals für die hervorragende Betreuung der
Arbeit sowie Herrn Prof. Dr. Walter Piesch und Herrn Prof. Dr. Walter Habenicht für die
Mitwirkung am Promotionsverfahren.

Stuttgart-Hohenheim, im Februar 2006
Jürgen Buck
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